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Ueber die neuen Handelsverträge

In dem soeben erschienenen neuesten Heft des Jahr
buchs für Gesetzgebung Verwaltung und Volkswirihschaft
herausgegeben von G Schmoller Leipzig Verlag von
Duncker und Humblot findet sich ein längerer Aufsatz
von Werner Sombart in Breslau über die neuen
Handelsverträge insbesondere Deutschlands
D r Verlasse wägt die voraussichtlichen Wirkungen dieser
Verträge besonders für Deutschland sehr ruhig und uns
besangen ab und kommt unter Zurückweisung aller über
scbwänglichen Hoffnungen doch zu einem überwiegend
günstigen Schlußergebniß Wir machen auf den Aussatz
aufmerksam weil er di erste gründliche wissenschaftliche
Untersuchung der durch die neuen Verträge geschaffenen
handelspolitischen Lage sein dürfte Beachtsnswerth sind
die Schlußbetrachtungen des Verfassers worin er unter
Zurückweisung der vielfach lautgewordenen Hoffnungen
auf die nahe Begründung eines mitteleuropäischen Zoll
bundes bemerkt Der Schwerpunkt des deutschen Exports
wird sür die nächsten Jahrzehnte zweifellos in anderen
Ländern als den mitteleuropäischen zu liegen haben
Deutschlands Bestreben muß es sein überall in allen
Welttheilen seiner Industrie soviel Eingang als möglich
zu verschaffen Nichts wäre thörichter als wenn es sich
tn den Gedanken einer mitteleuropäischen Zollunion fest
rennen wollte In ein paar hundert Jahren wenn die
berühmten großen Reiche sich wirklich gebildet haben
werden mag auch Europa sich zu einem einheitlichen
wirthschaftlichen Gebiete zusammenschließen Einstweilen
wird es sür ein Land wie Deutschland immerhin das
Gerathenere sein mit jenen Großreichsgebilden auch künftig
hin möglichst intime Handelsbeziehungen zu pflegen und
diese großen Reiche werden auch ganz gern bereit
sein eine Zeit lang noch die deutsche Industrie an ihren
Tisch mitessen zu lassen Die Aussuhren NordamerilaS
an Baumwoll Tabak Petroleum Schweineschmalz Ge
treide Vieh c sind für die Vereinigten Staaten doch
auch keine Kleinigkeit und ihr Verlust würde gewiß nicht
ohne weiteres verschmerzt werden So lange aber diese
großen Werthe aus den Vereinigten Staaten ausgeführt
werden wird man auch der europäiichm Industrie das
Haus nicht ganz verbleien können Ob Südamerika wenn
der Pan Amerikanismus wirklich festere Gestalt gewonnen
sich damit begnügen wird seinen Bedarf an Jndustris
erzeugnisstn allein aus Nordamerika zu decken scheint mir
mindestens zwei clhast Daß Australien bei dem großen
Interesse das es an feiner agrarischen Ausfuhr hat schon
jetzt geneigt wäre sich gegen das Ausland mit hohen
Jndustrieschutzzölle abzuschließen ist auch eine jedenfalls
ungenügend bewiesene Annahme Daß aber England im
Begriff stehen soll nicht nur mit seinem gewaltigen
Kolonialreich sich wirthschaftlich enger zusammenzuschließen

sondern auch gleich durch hohe Schutzzölle sich gegen die
übrige Welt abzusperren dürste auch nicht viel mehr als
die Ausgeburt des überhitzten Gehirns eines phantasie
vollen Aengstlings sein der über dem Stadium der
europäischen Zolltarife die Fühlung mit der Gestaltung
und dem Bedürfniß des Weltmarktes verloren hat Ost
asieu endlich ist keineswegs für tie nächsten Jahrzehnte
als Absatzgebiet für die deutsche Industrie gefährdet
Gerade im Gegentheil wenn China erst seine Pforte
dem freien Luftzug der europäischen Kultur öffnen wird
bietet sich sür die europäische Industrie ein reiches Feld
dar Denken wir schließlich noch daran daß auch in
Europa eine Reihe von Staaten sehr wohl geneigt Md
für die nächste Zi it der deutschen Industrie noch Einlaß
zu gewähren so erscheint das Bild sür Deutschlands Zu
kunft durchaus nicht so trübe wie es von vielen
gemalt wird

Das Wahlrecht der Frauen in England
Die Verfechter der Gleichberechtigung der Frauen be

sitzen auch im englischen Parlamente ihre enthusiastischen
Vertreter und diese haben durch Sir Albert Rollit den
Versuch gemacht den Frauen aber nur den unver
heiratheten las gleiche Wahlrecht zu erringen wie
es den Männern zusteht und so die Zulassung von
Abzeordnetiknen ws Unterhaus anzubahnen Die Ge

sinnungen welche Lord Salisbmy und sein Neffe und
Kollege Balwur in dieser Frage hegen schienen Sir
Albert und leinen Anhängern und Ärchängerirmen eine
Bürgschaft dafür zu sein daß ihr Antrag die Unter
stützung der Regierung finden werde Stehen außerdem
nickt die Neuwahlen vor der Thüre Könnten nicht im
Falle der Verwirklichung des Vorschlags das Wahlrecht
auf die Frauen auszudehnen die neuen Wählerinnen den
Ausschlag sür diejenige Partei geben die ihre Sache er
folgreich vertreten würde Daß die Wählerinnen sich
schon aus Dankbarkeit auf die Seite ihres Ritters schlagen
würden daraus konnte Lord Salisbmy mit Zuversicht
zählen

Sir Albert Rollit freute sich schon der Reform die
dem Parlament bevorstand Das Unterhaus durfte nicht
länger dea Namen des Hauses der Gemeinen führen
sodalv d s Damen darin säßen Eine neue Aera stand
bevor Wenn sich auch die Debatten die ganze Nacht
hinschleppten was lag daran wenn man statt eines
brummigen Nachbars eine reizende junge Nachbarin zur
Seite haben würde Es lebe die Gleichberechtigung der
Geschlechter Es lebe das gemischte Parlament Doch

es wär zu schön gewesen es hat nicht sollen sein
Dis Anschauungen und Absichten Salisburys und Bal
fours was gelten sie wenn der alte Herr von Hawarden
auf den Plan tritt und Vernunft spricht Und das

hat der alte Gladstone im entscheidenden Augenblick ge
than An der Schwelle der zweiten Lesung hat er eine
telegraphisch bereits mehrfach erwähnte Broschüre er
scheinen lassen die Herrn Albert Rollit zum Ritter von
der traurigen Gestalt gemacht und das Schicksal seiner
Vorlage besiegelt hat Bis auf Weiteres bleibt das
Parlament langweilig und die Damen werden dort
nach wie vor nur hinter dem vergoldeten Gitter ihres
Käfigs als ZuHörerinnen erscheinen dürfen Das habe

sie dem alten Gladstone zu danken der mit seiner wuch
tigen logisch haarscharfen und überzeugenden Broschüre
den Bestrebungen der Gleichrechtler für lange hinaus den
Wea ins Parlament verlegt hat

Gladstone ist nicht so unhöflich wie Dr Johnson
Welcher einst erklärte ine Frau dis predigt gleiche einem
Hund der auf den Hinterbeinen gcht im Gegentheil
Gladstone Ist sehr höflich sehr verbindlich er erklärt die
Bill vor Allem bekämpfen zu müssen weil sie beschränkt
sei Die verheirateten Frauen werden von dm Wir
kungen derselben ausgeschlossen und doch sind sie nicht
weniger gebildet nicht weniger selbstständig in ihrem
Denken nicht weniger tugendhaft als ihre unvermähltm
Schwestern ja sie übertreffen diese in einem höchst
wichtigen Punkte sie haben gelernt Verantwortung zw
tragen und im praktischen Leben Erfahrung m sammeln
Gladstone erkennt auch an daß Frauen den Männem
geistig ebenbürtig sind er ist wie gesagt verbindlich
gerecht ja galant trotzdem steht er aber auf dcm Stand
punkte Die Frau snweige im Rathe der Männer
laosst wulisi in eoclösis Er gesteht willig zu daß
viele Frauen die Fähigkeit besitzen dem Staate zu oienen
w e die Männer als Beamte als Minister ja als See
kapitäne und Generale Knaben und Jünglinge von
20 Jahren überträfen oft an Geist Kraft und Muth er
wachsene Männer gleichwohl würde dsch Niemand daran
denken sie mit der Gesetzgebung zu betrauen So sei es
auch mit den Frauen denen die Natur andere Aufgaben
zugewiesen als den Männern und sercn Mehrheit selbst
nichts von den Recht u wissen will die man ihnen zu
geben beabsichtigt Gladstone weist dann auf die Folgen
einer Ausdehnung hin und erklärt daß eine solche weit
tragende Maßnahme nicht durch das Haus gepeiticht
werden dürfe ohne daß das Land Gzkgenheit gehabt
hätte sich darüber zu äußern

Und der Zauber ist gebrochen Wohl steht Morley
auf Balfours Seite aber um Gladstone haben sich Lord
Randolph Churchill Cyamberlaw Labouchere die Is
länder ja selbst einige Minister mit Chaplin gn der
Spitze geschaart und die englischen Frauen werden vor
läufig das politische Wahlrecht noch nicht erlangen was
ihnen kaum große Schmerzen bereiten wird B T

Doppeltes Spiel
Novells von Friedrich Meister

O Heinz Heinz Das Weib durchschaut dich sie liest
drch wie ein offenes Buch Sie kennt deine Anschauungs
weise und es ist ihr ein leichtes ihr Spiel danach einzu
richten

Robert so wmm doch Vernunft an Asta war da
mals noch ein Kind und gänzlich nter dem Kommauda
der Alten Und ganz dieselbe Geschichte war s als man
ihr den Baron zum Mann gab Man zwang sie brach
den Widerstand den sie vielleicht leistete und schmie
dete sie an einen Menschen den sie verabscheut

Oho Also verabscheut hat sis den Baron Nun ja
anders durfte sie dir das Ding nicht darstellen Sie
braucht ja deine Sympathie Wenn ich Zeit hätte so
wärde ich dir Wort für Wort wiederholen was sie dir
vorerzählt hat und was du Unschuld aus Afrika hin
untergeschluckt hast wie Muttermilch Da werde ich
wohl deine Gesellschaft von jetzt ad nicht mehr viel ge
nießen

Heinrich antwortete nicht Robert warf noch einen
langen Blick auf ihn und ging dann aus dem Zimmer

Nach der Table d höte fand sich ein Theil der Gesell
schaft zur Einnahme des Kaffees wieder im Konversatior s
sM ein Auch die Freunde begaben sich dorthin Der
Hauptmann war kaum in die Thür getreten als er sich
leise am Arm berührt fühlte Er wendete sich um und
sah sich der Baronin Tuttenbach gegenüber

War der Herr dzr bei Tische neben Ihnen saß Nicht
damals auch in Birkenfelde als Sie wissen schon
wann fragte sie Ich glaubte mich seines Gesichtes
zu erinnern war aber meiner Sache nicht gewiß

Ihr Gedächtniß hat Sie nicht getäuscht gnädige

Frau, antwortete Amberg Herr Dornbusch war damals
auch in Birkenfelde

Wollen Sie mich ihm nicht vorstellen Der Herr hat
mich sicherlich inzwischen vergessen

Das hat er keineswegs
Damit winkte er Robert herbei der in einiger Ent

fernung stand
Die Frau Baronin von Tattenbach meint daß Du

so ungalant gewesen seist sie zu vergessen ich habe der
gnädigen Frau indeß das Gegentheil versichert

Was die Frau Baronin einmal gesehen hat das ver
gißt sie nie wieder, sagte der Fabrikherr mit einer Ver
beugung Ucbrigens möchte ich wohl w ssen gnädige
F au warum Sie mein Gedächtniß sür schwächer halten
als das Ihre

Asta gab eins scherzende Erwiderung die Unterhaltung
wurde noch einige Minuten in demselben Tone fortgeführt
und dann zog Robert Dornbusch sich zurück

Heinrich und die Baronin schlenderten wieder hinaus
in den Park um die Prommade von Vormittag fort
zusetzen

Unter den am Abend einlaufenden Postsachen befand
sich auch eine an den Hauptmann Amberg adressierte
Kreuzbandsendung mit dem Poststempel von Frankfurt a M
Dieselbe enthielt eine Zeitung mit einem roth angestrichen
Artikel darin Fräulem Winkler hatte ihm eine Nummer
des Frankfurter Journals geschickt in welcher das
Gastspul des Fräulein Meroni aus Berlin in einem
langen Referat gefeiert wurde

Er hatte den Artikel am Fenster sitzend gelesen
Das Blatt entschlüpfte seinen Fingern und raschelte

zur Erde
Draußen wurde das Zwielicht dunkler die Sterne traten

flimmernd hervor die letzten Spuren des Tages ver

schwanden allgemach und die weiche balsamisch Sommer
nacht senkte sich schweigend auf die reizvolle Gegend her
nieder

XI
Drei Tage vergingen ohne daß das Stillleben der

Freunde wesentlich unterbrochen worden wäre Dornbusch
machte stine Ausflüge und Amberg befleißigte sich gewissen
haft seiner Kur Nach dem Morgenbade traf er wie auf
Verabredung regelmäßig m t Asta zusammen und beide
spazierten dann noch ein Wnle im Park Sie redeten
einander jetzt nicht mehr mtt Herr Hauptmann und
Frau Baronin an sie nannten sich wieder Heinrich

und Asta wie einst in längst vergangener Zeit Am
berg war innerlich überzeugt daß er nur die Frage zu
stellen brauche um die Frucht in der Hand zu haben

Asta hatte ihm schon oft genug angedeutet daß ihre
Liebe zu ihm nie aufgehört habe ja sie war sogar soweit
gegangen zu behaupten daß es süßer sei mit einem ge
liebten Wesen Entbehrung und Mangel zu theilen als an
der Seite eines Ungeliebten in Reichthümern zu schwelgen

U, d doch hatte Heinrich noch immer gezögert jene Frage
an sie zu richten

Sobald der Zauber ihrer Gegenwart nicht mehr auf
ihn wirkte schien das Band welches ihn an sie knüpfte
zerreißen zu wollen Er gestand sich dann unverhoalm
daß er ein Thor war daß dis Liebe die er zu ihr empfand
weit hinter demJdeal zurück blieb das ihm noch vor kurzem
so begeisternd vorgeschwebt hatte Asta berauschte seine
Sinne aber sein Herz und sein Verstand blieben unbe
rührt

Wieder und wieder nahm er sich vor ihr am nächste
Tage auszuweichen das aber gelang ihm nicht denn sie
l eh ihn nicht entschlüpfen S e begegnete ihm unfehlbar
am Ausgang des Badehauses und dann war s um ihr



Dentschland
Berlin 23 April Se Majestät der Kaiser gedenkt

Morgen Vormittag um 11 Uhr von Eisenach mittelst
Sonderzuges über Sachsenhausen und Saarbrücken zu
Aächst nach Bisch misheim zu reisen und dort am Nach
Mittage um 6 Uhr einzutreffen Von Bischmisheim
erfolgt bald nach der Ankunft die Weiterfahrt zu Wagen

ach Halberg und die Ankunft daselbst am Abend etwa
um 6 Uhr

Wie wir schon gemeldet haben wird Seine Maje
stät der Kaiser seine Reisetour unterbrechen und sich zu
der am Mittwoch Nachmittag 2 Uhr stattfindenden Bei
setzungsfeier weiland ihrer Königlichen Hoheit der Groß
herzogin Mutter von Mecklenburg Schwerin Prinzessin
Alexandrme von Preußen am Dienstag nach Mecklen
burg Schwerin begeben Nach Beendigung der Bei
setzungsfeierlichketten setzt Allerhöchstderselbe seine bereits
vorher festgesetzt gewesene Reise fort

Berlin 23 April General der Kavallerie v Albedyll
Kommandirender des F A C welcher behufs erneuter
Einrichtung seines Abschiedsgesuchs hier eingetroffen war
ist wiederum von S M dem Kaiser abschläglich beschieden
worden und hat nunmehr den Entschluß gefaßt im Dienste
zu bleiben

Berlin 23 April Aus dem Untersuchungsgefängniß
in Moavit verlautet daß Kommerzienrath Anton Wolff
sich im Lazareth befindet und daß der während der letzten
Monate eingetretene Verfall der Kräfte von Tag zu Tag
Weitere Fortschritte macht Unter diesen Umständen war
der Untersuchungsrichter nicht in der Lage die Verneh
mungen des Angeklagten in jüngster Zeit fortzusetzen und
es war somit bisher unmöglich einen Termin sür die
Gerichtsverhandlung festzusetzen Der starke Marasmus
an welchem Kommerzienrath Anton Wolff leidet läßt es
nicht ausgeschlossen erscheinen daß der Verhaftete durch
den Tod seinem irdischen Richter entzogen wird

Berlin 23 April Die Erkrankung des 10jähigen
Sohnes des russischen Botschafterpaares des Grafen und
der Gräfin Schuwalow am Gelenkrheumatismus ist er
freulicherweise keine ernstliche Heute schon ist das Be
finden des Patienten ein durchaus zufriedenstellendes

Am Montag den 25 d M findet in der Mat
thäikirche durch den Dom und Hofprediger Faber die
Abordnung zweier neuer Schwestern als Pflegekräfte sür
das neubegründete Lazareth zu Friedrich Wilhelmshafen
in Neu Guinea statt Die eine der Schwestern ist die
Wittwe des zu Berlin verstorbenen seiner Zeit sehr be
kannten Historienmalers Knigge welche nach dem Tode
ihres Mannes im Augusta Hospital ihre Ausbildung er
hielt und dort ihr Vorsteherinnen Examen machte Die
zweite Schwester Fräulein Emma Kubanke ist ebenfalls
Berlinerin und gleichfalls im Augusta Hospital ausge
bildet

Großfürst und Großfürstin Wladimir trafen Sonn
tag früh auf der Durchreise nach Schwerin in Berlin ein

Der Erbprinz und die Erbprinzessin von Sachsen
Meiningen haben während ihres zweitägigen Aufenthalts
in Wien unter dem strengsten Inkognito eines Grafen
und Gräfin von Temar im Hotel zur Stadt Frankfurt
Seilergasse Wohnung genommen Dem Antritt der

Orientreise drohten sich noch im letzten Augenblick Schwie
rigkeiten entgegenzustellen indem Prinzessin Feodora die
Tochter des Erbprinzlichen Paares von einem Unwohl
sein befallen wurde Am Tage der Abreise ihrer Eltern
war die Prinzessin völlig wiederhergestellt

Die Leitung der Geschäfte der C ol onialc b ihei
lung des Auswärtigen Amtes während der ostafrikani

geschehen Ihre Augen übten eine Gewalt auf ihn aus
der er sich nicht entwinden konnte

So schwebte er täglich in der Gefahr das verhängniß
volle Wort zu sprechen welches dann zurückzunehmen ihn
seine ehrenhafte Gesinnung verhindert hätte und sicher
hätte er oen Sprung in den Abgrund gethan wenn ihm
ein Zufall nicht zu Hilfe gekommen wäre

Einige Tage nach dem Eintreffen des Kreuzbandes mit
mit der Zeitung erhielt er einen großen Brief m t der
Photographie des Fräulein Lina Mehring in Kabinetsor
mat und einem Begleitschreiben der Tante Winkler

Lieber Herr Hauptmann so schrieb die gute alte Jungfer
ich nehme mir die Freiheit Ihnen das neueste Bild meiner

Nichte zu übersenden Ich halte es für ein sehr gutes
Porträt nd glaub daß Sie mit mir einverstanden sein
werden Ich schicke Ihnen das Bild ohne Linas Wissen
das ist wohl nicht ganz in der Ordnung allein ich möchte
um alles in der Welt nicht daß sie es erführe Wir gehen
von hier nach Köln wohin von dort weiß ich noch nicht
jedenfalls aber sind wir im August auf Villa Viktoria
bei Erfurt Ich hoffe und wünfche aufrichtig daß Jh e
Kur Sie recht stärken und erfrischen wöge und bin mir
herzlichen Grüßen

Ihre ergebenste Angelika Winkler
Dieses Bild war vorläufig Ambergs Rettung Er

stellte es in einem schönen Rahmen auf seinen Tisch wo
es am Abend der letzte und am Morgen der erste Gegen
stand war den sein Auge suchte Wenn er Linas Antlitz
betrachtete dann erkannte er ganz klar und deutlich den
Abgrund an dessen jähem AbHange er stand dann schämte
er sich und schalt seine Schwachheit und mochte kaum
glauben daß er derselbe Mann war der vorhin mit solchen
Entzücken in die magnetischen Augeu jener Sirene geschaut

hatteUnd doch konnte er sich nicht lokreißen Er führte ein
Doppelleben wurde mißgelaunt uud reizbar vermied Dorn
buschs Gesellschaft und legte eine solche Veränderung seines
Wesens an den Tag daß der Freund ernstlich besorgt
wurde Wenn er nicht mit der Baroniu war suchte er

schen Reise des Geh Rath Dr Katzser wird wie wir
hören der Geh Legationsrath Freiherr von Norde n
flycht übernehmen Später soll letzterer für den Posten
des Generalkonsuls in Kapstadt auserlehen sein

Zu den Verhandlungen des Colonialraths
tragen wir noch die Resolution über die Zoll Ord
nung in Ostafrika nach Der Colonialrath ist der
Ansicht in Betreff der Einganaszölle daß der
Ersatz des bestehenden Systens der Werthzölle durch
spezifische Zölle mit Rücksicht auf die in Geltung
stehenden internationalen Vereinbarungen und auf die
Corcurrenz der benachbarten Colonien ferner wegen der
Unsicherheit des finanziellen Ersatzes zur Zeit nicht
rathsam sei daß daS System spezifischer Zölle zwar bet
der Handhabung erhebliche Vorzüge vor dem der Werth
zölle unter der Voraussetzung biete daß der Tarif nur
eine möglichst geringe Anzahl von Positionen ohne com
plizirte Untertheilung enthalte daß aber vor Einführung
eines solchen Systems es sich empfehle behufs Vor
bereitung eines Etngangszolltzrifs in der vorbezeichneten
Beschränkung die lokale Verwaltung um eine statistische
Erhebung zu ersuchen welche Gewichtsmengen oder
Stückzahl von Waaren nach der Klassirung des in der
vorgelegten Denkschrift in Vorschlag gebrachten Waaren
Verzeichnisses innerhalb einer bestimmten Zeit bei einem
oder mehreren der sür die Ermittelung geeigneten Zoll
ämter eingegangen sind und welcher Zollertrag für die
einzelnen Waarengattungen bei dem bisherigen System
vereinnahmt worden ist b eine Gestaltung des Tarifs
dahin in Erwägung zu nehmen daß nur gewisse Waaren
gruppen mit einem höheren spezifischen Eingangszoll zu
be egen alle übrigen aber vom Eingangszoll überhaupt
frei zu lassen und nach Zuziehung von kaufmännischen
Vertretern im Schutzgebiete eine gutachtliche Aeußerung
über eine derartige Tarifgestaltung unter dem Gesichts
Punkt zu erfordern daß die Zolleinnahmsn im Ganzen
eine Verminderung nicht erleiden daß lZ in Betreff der
Ausfuhrzölle bezüglich deren Erhebung für die
Verwaltung völlige Freiheit besteht es wünschenswertb
sei nur Elfenbein Kopal und Gummi zollpflichtig alle
übrigen Produkte aber vom Ausgangszoll frei zu lassen
und für sie erstgenannten drei Produkte den jetzt be
stehenden Werthzoll von 15 pEt in einen spezifischen
Zoll unter Berücksichtigung der in den bviachbarten Co
lonien bestehenden Zollsätze umzuwandeln jedenfalls aber
alle Produkte vom Ausgangszoll frei zu lassen welche
in Deutschland mit einem Eingangszoll belegt sind

Thorn 19 April Die letzte Alarmiruna unserer
T orner Garnison übte auf unsere russischen Nachbaren
eine komische Wirkung aus Eine Schwadron unserer
Ulanen und eine Abcheilung Infanterie hatten nach der
Alarmiruug P eußifch Leibitsch befetzt an der Brücke über
die Drewenz wrlch die beiden Nachbarländer trennt war
ein Posten aufgestellt Als der auf der Brücke postirte
russliche Grenzsoldat die preußische W che aufziehen sah
nahm er sein Gewehr unter den Arm und machte sich
schleunigst aus dem Staube Binnen Kurzem waren nach
der Thorn Ztg sämmtliche in Poln Letbitsch liegenden
Grenzsoldaten alarmirt und kriegsbereit mit gesattelten
Pferden nahmen sie bei oer Zollkammer während der
ganzer Dauer der Uebung Ausstellung während der rus
sische Posten auf der Brück, nicht wieder erschien

Dortmund 23 April In Bittermark bei Hörds ist
von Neuem ein Dynamitattentat verübt worden Durch
die Gewaltige Explosion einer in böswilliger Absicht hin
gelegten Dynamitpatrone wurden an dem Hause eines
dortigen Bürgers Fenster Thüren und Treppen voll

die Abgeschiedenheit auf und Dornbusch erwachte jeden
Morgen mit der Befürchtung daß sein beklagenswerther
Freund im Lause des Tages den unwiderruflichen Schritt
thun werde

Der Fabrikherr hatte keine Gelegenheit vorübergehen
lassen dem verblendeten Manne die eindringlichsten Vor
haltungen zu machen er war fest entschlossen alles zur
Rettung desselben aufzubieten selbst auf die Gefahr hin
daß ihre Freundschaft dadurch einen Riß erhielt

Amberg hatte ihn mehrfach heftig und bitter zurück
gewiesen und dennoch fühlte er daß er nicht ruhig zu
schauen dürfe wie derselbe dem verderblichen Strudel
immer näher kam der ihn endlich unrettbar verschlingen
mußte

Wie aber war einem Menschen zu helfen der sich ab
solut nicht helfen lassen wollte Hierüber zerbrach Robert

Dornbusch sich Tag und Nacht den Kopf
Eines Morgens zog er den HaupLmann eilfertig auf

die Seite
Mein Vertreter macht mir soeben eine Mittheilung

die m ch veranlaßt mit dem nächsten Zuge nach Berlin
zurückzugehen, sagte er Er glaubte zu bemerken wie
Ambergs Züge sich bei diesen Worten aufhellten

Ich muß nämlich eine Reise nach der Schweiz machen
um dort den Kontrakt über einen Brückenbau abzuschließen,
suhr er fort In zehn höchstens vierzehn Tagen kann
ich wieder hier sein Treffe ich Dich dann noch

Gewiß ich bleibe noch drei oder vier Wochen hier,
antwortete Amberg Es thut mir leid daß Du fort
mußt aber dagegen giebt s wohl nichts

Nein, antwortete Robert trocken Wenn ich also
keine Gegenordre von Dir erhalte komme ich direkt nach
meiner Heimkehr wieder hierher Noch eins Heinrich
Es ist mir unangenehm noch einmal auf das bekannte
unliebsame Thema zurückgreifen zu müssen aber es
muß sein,

Amberg machte eine Bewegung des Unwillens
Forschung folgt

ständig zertrümmert Der ruchlose Thäicr ist bereits
verhaftet

Oldenburg 22 April Der Ober Landesgerichts
Präsident Baron von Bcaulieu Marconnay tritt auf fein
Ansuchen am 1 Mai d H in den Rahestand An seiner
Stelle ist der Landesgerichts Präsident Becker zum Prä
sidenten des Ober Landesgerichts und der Ober Landes
gerichtsrath Hattenbach zum Präsidenten des Landgerichts
Oldenburg ernannt worden Der Nachfolger des Präsi
denten von Beaulieu als Vorsitzender des evangelischen
Ober Schul Kollegiums ist der Geheime Staatsrath
Mtttzenbecher

München 23 April Die Abgeordnetenkammer er
ledigte die Petitionen aus den Gebirgsgegenden um Ge
stattung der sogen Halbschule durch Hinübergabe zur
Kenntnißnahme Die Petitionen um Abänderung des
Landtagswahlgesetzes wurden von keiner Seite zur Ple
narverhandlung reklamlrt sodaß es bet der ablehneuden
Taaesordnung des Ausschusses verbleibt

Stratzbnrg 23 April Seitens der Regierung sind
Vergleichungsurkunden sür weitere 35 Bitumenbergwerke
im Unter Elsaß sowie für ein Bleierzbergwerk im Kreise
Thann verliehen worden

Schweiz
Bern 23 April Die von der Lausanner Revue

versprochene Vertheidigung besagt daß Vessaz mit seiner
Betheiligung an dem Ankaufe der westschweizerischen Bah
nen als einfacher Privatmann gehandelt habe wozu er
das Recht gehabt Seine Entlassung habe er erbeten
weil er der Angriffe müde sei Bis heute sind für das
Referendumsbegehren gegen das Auslieferungsgesetz von
den nöthigen 30000 Unterschriften nur 15000 beisammen
Am nächsten Dienstag läuft die Frist dafür ab

Ger 23 April Behufs Beschleunigung des Aus
tausches der Ratifikationen zum Handelsvertrag mit Italien
b t der Bundesrath die Einberufung der Bundesver
s mmlung endgültig für den 30 Mai anberaumt Einst
weilen bleibt auf beiden Seiten der Generaltarif in Kraft

Der gestern Nachmittag in Baden abgehaltenen Vcr
sum ii g von Vertrauensmännern zur Berathung der
Bundesruthswahl durch das Volk soll während der näch
sten Bundesversammlung eine zweite in Ölten folgen zur
Feststellung eines neuen Programms

Oesterreich Ungarn
Petersburg 23 April Die Blätter melden es fei

endgültig beschlossen das Verbot der Getreide Aus
fuhr bis zum 1 September aufrecht zu erhalten
Gestern ist hier der Präsident des französischen Vereins
der Freunde Rußlands Ferh Desclandö einge
troffen um eine Stammtafel der kaiserlichen Familie zu
überreichen Der Großfürst und die Großfürstin
Wladimir sind gestern ins Ausland abgereist

Wien 23 April An dem Denkmal Radetzkhs legen 31
Enkel uud Urenkel von den Familien Radetzky Wenckheim
Strassoldo Wallerskirchen einen Lorbeerkranz mit 31 In
schriften nieder Gestern hatte der Kaiser den Obersten von
Unruh aus Berlin und den deutschen Militärattaches Oberst
von Deines zum Mahl geladen Heute findet eine großartige
Frühlingsparade auf der Schmelz statt wobei sehr viele Gene
räle aus den Provinzen anwesend sind Nach der Militär
zeitunglwird die Genietruppe aufgelöst und deren zehn Bataillone
in Pioniere umgewandelt jährlich aus Ersparungsrückstchte
einige Bataillone Statt des bisherigen Genlestabs erhält der
Generalstab eine Abtheilung Offiziere der Fortification außer
dem eine Abtheilung Genie Offiziere als Ingenieure für mili
tärischen Nutz und Kunstbau endlich eine Abtheilung für Ver

waltung der Militärobjecte Das gestrige Corcert der
Berliner Liedertafel in dem dichtgesüllien großen Musikoereins
saal hatte einen großen Erfolg das Publikum jubelte den
Sängern zu und verlangte stürmisch nach jeder Nummer
Wiederholung Auch die Musikkritiker rühmen die Leistungen
außerordentlich besonders Frische und Kraft schöne Stimme
und Disciplin Sie gestehen selbst in zwei Nummern worin
die Berliner mit dem Wiener Männergesangverein in Wett
kampf traten den Berlinern gleichen Werth zu Besondern
Jubel erregte ein Frühlingsgruß an Wien von Rilch und
Zander Zum Schluß sangen die Berliner das Deutsche Lied
worauf ein gemeinschaftlicher Commers mit den Wiener Sängern

folgte Herzliche Trkkspiüchs wurden auch von dem Brünner
Männergesangverein und der Stuttgarter Liedertafel ausge
bracht

Wien 24 April Nach einer Meldung aus Zara
werden die dalmatinischen serbischen Secessionisten Bian
chint Dapar Laginja Peritsch und Spincitsch dem
Jungczechenklub als Hospitanten bettreten Die heutig
Wiener Ztg bringt die Verordnung betreffs Errichtung
eines Bezirksgerichts in Weckelsdorf damit hat die Re
gierung den ersten Schritt zur nationalen Abgrenzung in
Böhmen im Verordnungswege gethan

Karlsbad 22 April Heute Abend wird Graf Ca
privl hier erwartet in der nächsten Woche wird auch
Graf Kalnoky zur Besprechung mit ihm hier eintreffen
Die Reise des Grasen Eaprivi ist aufgeschoben worden,

Klagensnrth 24 April Eine interessante
Verfügung oes Kriegsminist rtums Ein am
letzten Sonnabend bekanntgegebener Erlaß verfügt daß
bet dem Kärntner Infanterie Regiment Nr 7 Graf Kheven
hüllcr das Slovenische als zweite Regimentssprache nicht
mehr zu gelten habe Dieie Maßregel wird damit moti
virt daß nur etwa zehn Prozent des Regiments Slooe
nen und diese fast durchaus der deutschen Sprachen mäch

tig sind

ItalienRom 23 April Die international Konferenz dir
Vereine vom Rothen Kreuz nahm w ihrer gestrige



Sitzung eine Tagesordnung an durch welche di Signatar
Mächte der Genfer Konventton aufgefordert werden die
Wohlthaten der letzteren soweit es thunlich sei auf den
Seekrieg auszudehnen

Frankreich
Paris 23 April Dem Kolontalamt ist bisher kein

Telegramm zugegangen welches die Einnahme Porto No
Aos durch die Dahomenser bestätigt

Rußland
Petersburg 23 April Neue dem Finanzministerium

Vorliegende Nachrichten konstatiren entgegen früheren diesbe
züglichen Mittheilungen eine eingetretene Verschlechterung des
Standes der Wintersaaten in dem südwestlichen Gebiet Ruß
lands Der vollständige Mangel an Regen seit Beginn veS
Frühjahrs die Morgenfröste am 15 April die sechs Grad
Reaumur erreichten und die anfänglich südwestlichen und hier

auf südlichen starken Winde haben das Wachsthum der jungen
Saat stark beeinträchtigt Die obere Erdichicht ist zwei Centi
meter hoch eingetrocknet Der Hafer wurde bei trockener
Witterung gesäet was als kein gutes Zeichen betrachtet werden

kann Die Gestaltung der Ernte hängt somit mehr als je von
Sem Eintreffen des Mairegens ab

Dänemark
Kopenhagen 2 April Der Folkethings Wahltag ging

nicht ohne Ruhestörungen zu Ende Tagsüber verhielt die
Menge welche unablässig die Straßen füllte sich ruhig gegen
Abend aber begann ein hauptsächlich aus Sozialisten und Pöbil
bestehender Volkshaufe gegen die zur Cnculation auffordernden
Polizisten Front zu machen und ein Bombardement mit Steinen
leeren Flaschen und Stöcken begann Da das Einschreiten der
vorhandenen Polizeikräfte sich nutzlos erwies wurde nach Ver
stärkung telephonirt und nach halbstündigem Kampfe gelang es
die erregte Menge zu zersplwe n Auf beiden Seiten gab es
mehrere zum Theil ernstliche Verwundungen Viele Verhaf
tungen wurden vorgenommen

Rumänien
Bukarest 23 April Mit der Reise welche König

Alexander während semer diesjährigen Ferien machen wird
beschäftigen sich Regentschaft und Regierung Es bestehen
wie man aus sicherer Quelle erfährt zwei Projekte Das
eine betrifft eine Reise an die deutschen Höfe vor allem
aber nach Berlin während das zweite nach Konstantinopel
führt und gleichzeitig einen Besuch der Höfe von Bukarest
und Athen ermöglicht Auch der zwischen Serbien und
Montenegro schon längst beabsichtigte Besuchswechsel soll
in diesem Sommrr seine Erledigung finden Man wird
sich wahrscheinlich ohne das erstere Projekt aufzugeben
zunächst für die Route Konstantinopel Athen Bukarest
Eettnje entschließen

Montenegro
Eettiuje 23 April Die türkisch montenegrinische

Commission für die Beruhigung des Grenz
gebietes har ihre Verhandlungen mit der Unterzeich
nung eines Protokolls geschlossen in welchem erklärt
wird daß bei dem letzten aus einem Mißverständniß her
vorgegangenen Conflicte weder auf Seitm der Albanesen
noch auf Seiten der Montenegriner irgendwelche Absicht
lichkett obgkwaltet habe

Amerika
Washington 22 April Der Privatsekretär des Prä

sidenten Harriwn erklärt die Meldung daß letzterer die
auswärtigen Mächte zu einer Münzkonferenz eingeladen
habe für verfrüht

Asien
Der japanische Reichstag ist durch kaiser

lichen Erlaß für den 2 Mai berufen Die Tagung
dauert 40 Tage

Gerichtszeitung
Eine Schwiegertochter die für ihre Schwiegermutter in

SaS Gefängniß gegangen ist eine gewiß seltene Erscheinung
stand am Sonnabend in der verehelichten Arbeiler Anna

Setzer geborenen Kratz neben ihrer Schwiegermutter der
Frau Mathilde Setzer aus Rüdersdorf vor der ersten Straf
kammer am Landgericht ll Di Schwiegermutter war wegen
Irgend eines Vergehens zu 14 T g n Gefängniß verw theilt
worden und tollte diese Strafe Ende vorigen Jahres nachdem
alle Rech smittel erschöpft waren im AmtSgerichtsgekängnisse
zu Alt Landsberg verbüßen Sie schrieb an ihren verbeira he en
Sohn in Berln ob dessen Frau die Strafe nicht für sie ab
sitzen wolle Die Schwiegertochter war dazu bereit sie ließ
sich die Strafverbüßnngsordre von der Schwiegermutter aus
händigen und stellte sich damit im Alt Landsberger Amts
gerichtsgefänknisse als Frau Mathilde Setzer vor wurde
unter diesem Namen in das Gefängniß Register eingetrauen
und hatte bereits 11 Tage verbüßt als der Rollenwechsel ent
deckt wurde Jetzt wurde die Letztere entlassen und die
Schwiegermutter eingezogen die dann auch ihre 14 Tage ab
gesessen hat Darauf wurden beide Frauen wegen intellek
tueller Urkunden älschung bezw wegen Anstiftung dazu unter
Anklage gestellt Der Gerichtshof erkannte jedoch hahin daß
die beiden Frauen wohl keine Kenntniß davon gehabt hätten
daß die Strafverbüßung im Register eingetragen wird und
daß sie durch den Rollenwechiel einer Fälschung der Register
schuldig machten da ihnen daher der strafbare Dolus ge
mangelt habe müsse bezüglich der Fälschung auf Freisprechung
erkannt werden Die Schwiegertochter mußte aber wegen
Führung eines falschen Namens vor einem zuständigen Be

mten z drei Tagen Haft verurtheilt werden Die Schwieger
i lter aing ganz frei aus
Görlih 23 April Die hiesige Strafkammer verhandelte

heute den Prozeß betreffend das Kohl urter schwere Ersenbahn
Nnglück Der Hauptangeklagte Lokomotivführer Eduard
Trenner wurde wegen fahrläjsiger Tödtung Körperverletzung
und Gefährdung eines Eisenbahn Transports zu zwei Jahre
Aeiänkniß verurtheilt Der Mitangeklagte Rangirer Scheibe
wurde dagegen freigesprochen

Gin Eka dalp ojeh Vor dem Landgericht m Leipzig

wurde am 21 April gegen mehrere Mitglieder des dortigen s
Ruderclubs Saxonia auf Grund des s 33 des Reich Straf
gesetzbuches verhandelt Die Betreffenden hasten lebende Bilder
nicht näher zu definirender Art gestellt einer der Beklagten
wurde zu drei Monaten zwei Wochen GeAnaniß einer zu drei
zwei zu zwei Monaten und drei zu zwei Wochen verurtheilt
Zwei Frauenspersonen erhielten je eine Woche Gefängniß

WiffsWschsft Mmst SMÄ MteNKtKA
Die Gartsuliebhaber und Blumenfreunde sowie die

Berufsgärtner unter unsern Leiern möchten w r daraus auf
merksam machen daß st die monatlich zweimal erscheinende
Jllustcirte deutsche Gartenzeitung nebst deren Beilage
Der praktische Beerenzüchter ein Bierteljahr lang

gratis und portofrei zucieiendel erhalten wenn si ihre Adresse
d r Verlagsbuchhandlung Georg D W Callwey in
München mittheilen

Ans der Meichshauptstadt
Das bedauernswerthe Opfer einer anonymen Bezich

tigung ist ein junges Mädchen Fräulein K, geworden
Dieselbe war in er Wolff ichen Kattuniabrck in Nieder Schön
weide als Verkäuferin angestellt Am 21 Dez mber v I
wurde das bis dahin unbescholtene Mädchen plötzlich verhaftet
unter der Beschuldigung auS dem Geschäft Wälchegeg mständs
gestohlen zu haben Die Bitten des betagten Vaters die Be
schuldigte aus der Hast zu entlassen waren ohne Erfolg Auch
die Strafkammer des Landgerichts I lehnte die Haftentlassung
mit der Begründung ab daß die Beschuldigte deS Diebstahls
dringend verdächtig sei Der Vertheidiger der Verkäuferin er
hob hiergegen Beschwerde bei dem Kammergericht Dieses
verfügte denn auch die Haftentlassung unterm 10 Febr d I
Bald darauf gelang es der Belchmdigten den Nachweis zu
führen daß die angeblich gestohlenen Gegenstände reell gekauft
waren Der Staatsanwalt stellte daraus den Antrag Fräul K
außer Verfolgung zu letzen und die Strafkammer erhob diesen
Antrag zum Beschlusse Fräukin K hat somit 51 Tage un
schuldig kssssen Wer entschädigt die in Folge der seelischen
und ki vl riichen Qual m erkrankte Person

Den Tod durch Selbstverbrennung suchte und fand
am verflossenen Sonnabend der Sohn des m der Köpenjcker
straße wohnhaften Hausbesitzers und Destillateurs St Der
erst dreiundzwanzigjährige St litt an Lebensüberdruß und
hatte schon früher einen mißglückten Versuch gemacht seinem
Leben im Wasser ein gewallsames Ende zu bereiten Die
i nilie hatte ihn seines Gemuthszustandes wegen auf einige
Zeit in einer Anstalt in Charlvttenburg untergebracht aus
weicher r vor dem Osterfeste in das elterliche HauS zurück
gekehrt war Am Morgen des vergangenen Sonnabends begab
sich der unglückliche junge Mann in den Spirituosenkeller
öffnete ein Faß Spiritus mit welchem er seine Kleider tränkte
die er sodmni in Brand setzte Durch das Stöhnen des Un
glücklichen u d ken hervorquellenden Rauch aufmerksam ge
mscht begab sich eine Hausbewohnerin nach dem Keller wo
sich ihr em entsetzlicher Anblick bot der junge St trat ihr am
ganzen Leib brennend mit den Worten Tuten Morgen
entgegen Mit Hilfe schleunigst herbeigerufener Hausbewohner
gelang es zwar die brennenden Kleidungsstücke zu entkernen
und den mit Brandwunden bedeckten Unglücklichen nach der
elterlichen Wobnung zu schaffen doch gab es für ihn keine
Hilfe mehr Nachmittags gegen drei Uhr trat der Tod in
Folge der tcha nen Brandwunden ein

Vermischtes
Spandau 23 April Durch ein Geschenk des Kaisers ist

dieier Tage hier eine arme Familie beglückt worden Die
Frau eines O sterreichers von der Actilleriewerlstatt verlor vor
el Jahren iasolge eines Unfalls einen Fuß und sie trug seit
der Ze t em n künstlichen Der Ersatz des fehlenden Gliedes
war zi letzt chadhaft geworden die Leute waren aber nicht in
der Latte ii en neuen künstlichen Fuß zu kamen In der Be
drängniß richtete die in Berlin wohnhafte Matter der Frau
ein Bittgesuch an d n Kaiser und dieser Woche traf der
künstliche Fuß bei der Familie in Spandau ein

Flensburg 23 April Folgendes noch nicht vollständig
aut eitärie Unglück hat sich wahrend des Osterfestes auf der
Flensbmger Föhrde ereign n Der Gastdo besttzer Schliep und
der Kaufmann Hansen sind auf einer Bootfahrt ums Leben
gekommen Beide segelten von Flensburg nach dem an der
Nordseite der Föhrde belegenen Orte Collund von wo sie nach
dem auf der Südseite liegenden Glücksburg übersetzen wollten
dies Unterfangen führte Beide in den Tod N chmittags be
merkte mau vom Dampfer Falke aus ein anscheinend herren
loses Boot Der Dampfer steuerte auf das Fahrzeug zu in
welchem man den Gasthofbesttzer Schliep todt vorfand sein
Begleiter war verschwunden er ist zweifellos über Bord ge
stürzt Ueber daK Ende der beiden Männer laufen verschiedene
Gerüchte ein Einige glauben daß die beiden Herren die bei
der Abfahrt von Collund vollständig durchnäßt waren und vor
her tüchiig gezecht hatten in der scharken Kälte der Ollertage
erstarrt sind Andere behaupten daß die beiden Jn ossen des
Bootes unmittelbar nach der Abfahrt uneinig geworden sind
dabei ist anscheinend Hanlen über Bord gefallen während
Schliep in dem im Boote befindlichen Wasser erstickt ist

Der Verein für Feuerbestattung in München
schloß Donnerstag Abend im Restaurant Dall Armi die
Reihe semer Vereirsabende in dieler Saison mit einem Vor
trage des Herrn Regierungsbaumeisters Franke über Krema
torien Vor Beginn des Vortrage machte der Vorstand
Herr Major Kery die Mittheilung daß die Zahl der Mit
glieder auf 177 gestiegen und daß nachdem dos Gesuch des
Vereins sür Leich noerbrennung um die Genehmigung zur Er
bauung eines Krematoriums vom Magistrate an das Mini
sterium geleitet worden sei der Verein sich direkt mit dem
gleicht Gesuche an die letztgenannte hohe Stelle gewandt habe
Herr RegierungZbaumeister Franke begann seinen Bortrag
ind m er eine kurze Vorgeschichte der Leichenverdrennung gab
Die Bestattung menschlicher Leichen durch Feuer sei eine echt

dogermanische Sitte die durch das Christenthum verdrängt
wo d n sei Seitdem der Gedanke der Feuerbestattung wieder
neuerdings aufgetaucht feien schon mehr als hundert Jahre
verflossen Im Jahre 1794 ward es einer Familie in Paris
gchattet ihr Kwd zu verbrennen In Deutschland fand erst
im Jahre 1876 der erste Kongreß für Lei enbestattung in
Dncdcn statt Bei diesem Kongresse wurden an einen Letchen
verbrennungsvsen die Anforderungen gestellt daß die Ver
brennung rasch sicher v llständig in decenter Weile geschehe
daß 5 ie Asche rein leicht zu sammeln sei und die Verbrennung
keine üblen atmosphärischen Dämpfe erzeuge und billig sei
Es waren dies Beoingungen welche den der Sache näher
tretenden Ingenieuren ein schweres Stück Arbeit boten Die
erste Leiche nvecbrennnng fand im Jahre 1378 im S emens fchen
Ofen zu Gotha statt Von den Leichenverbrennunzsosen welche
den oven angeführten Bedingungen entsprechen seien vor allen
daS Krematorium in Gotha nach Siemens das Krematorium
in Hamburg nach Schneider die Krematorien in Heidelberg
und Offenbach nach Klingenstierna und das Krematorium tn
Zürich ach Bury zu nennen Redner gab eine ausführliche
Schilverung des Krematoriums in Hamburg dessen Bau auf
24000 M zu stehen kam Die Verbrennung kostet hier 15 20
M sowie die Krematorien in Heidelberg Offenbach und

Gotha Zum Schlüsse seines Vortrages betonte Redner daß
auch im Falle der Feuerbestattung der Pietät der Hinter
bliebenen in Bezug aus die Urnen und deren Ausstellung ein
weiter Spielraum geboten sei lo daß der Wiedereinführung
der alten germanischen Sitte welche unsere Vorväter nur ge
zwungen aufgegeben wohl keinerlei Rücksichten der Pietät ent
geaensteben Reicher Beifall lohnte den Redner

St Petersburg 20 April Der letzte Akt eines Familieu
dramas An der Fontanka neben dem Kleinen Theater be
wohnt ein in Petersburg bekannter reicher Kunsthändler Leonid
OWowitsch Linewitsch ein schönes Haus Er war aber ein
schlechter Gatte denn wie b i einem Familienprozesse vor
Jahren herauskam hatte er zwei Frauen eine eheliche mit S
Kindern und eine uneheliche mit 13 Kindern Die eheliche
Frau wurde von ihm entfernt und lebte mit ihren 9 Kindern
in einer einfachen Wohnunz an der Jamskaj sich ksum von
einer von dem treulosen Gatten ausgeworfenen Pension er
nährend die andere Frau mit ihren 13 Kindern zog in das
schöne Haus an der Fontanka und theilte den Wohlstand des
alten Millionärs Der zweite eheliche Sohn des Millionärs
Leonid Linewitsch konnte die Schande und den Kammer seiner
Mutter nicht vergessen Am 12 April betrat er wie die St
Petersburger Zeitung erzählt das Haus seines Vaters Der
alte Linewitsch ging ihm tn s Gastzimmer entgegen In
diesem Moment zog Leonid einen sechsläufizen Revolver und
schoß dem Vater in s Gesicht Auch gegen die uneheliche Fra
Linewitschs feuerte er einen Schuß ab Dann warf er die
Waffe fort und ließ sich ruhig festnehmen Die Aerzte konsta
tiren daß die Kugel das rechte Auge des Kunsthändlers zer
schmettert hatte Lebensgefährlich war die Verletzung nicht
Die gegen die uneheliche Frau Linewitschs gerichtete Kugel
war vorbeigegangen Im Verhör war Leonid Linewitsch sehr
ruhig und gefaßt und gab genaue Auskunst über seine Perwn
und Verhältnisse nur von dem Motiv des Vatermordes wollte
er nicht einsehender sprechen Das ist eine Familienange
legenheit Ich habe ihn absichtlich erschossen Es war
so nöthig Z das war Alles was aus ihm herauszubringen
war

Der Mord von Semendria In der Stadt Semendria
hat sich wie schon berichtet ein räthselhafter Vorfall zugetragen
Der Artillerie Korporal Jlia Konstantinowitsch wurde seit
vorigen Montag vermißt Als man die Mannschaft auszu
forschen begann meldete sich der Artillerist Bastlie Radulo
witsch und erklärte in aller Ruhe er habe den Korporal auf
dessen eigenen Wunsch getödtet Dieser habe ihm nämlich im
Vertrauen mitgetheilt daß ihm bereits dreimal im Traume ein
alter Mann erschienen sei der ihm die Stelle hinter einem der
Festung thürme an der Donau bezeichnete wo ein großer
Schatz vergraben sei Doch könne der Schatz nur dann ge
hoben werden wenn die Stelle zuvor mit dem Herzblute eines
Menschen besprengt worden sei Neben dem Schatze werde
man auch ein Gesäß mit einer Flüssigkeit finden und wenn
man den Körper dem man das Herz entnommen damit begießt
werde dieser wieder lebendig werden Von Konstantinowitsch
aufgefordert habe er sich nun mit ihm in der letzten Sonn
tagsnacht an den bezeichneten Ort begeben dort habe er ihn
auf seinen dringenden Wunsch getödtet und dann Alles so ge
than wie es im Traume gefordert wurde Aber trotzdem er
bis zum frühen Morgen grub habe er weder den Schatz noch
das Gefäß mit der wiederbelebenden Flüssigkeit gefunden und
so sei der todte Korporal auch todt geblieben Viele äußere
Momente scheinen diese Angaben des Thäters zu unterstützen
so daß der Untersuchungsrichter von Semendria der die ersten
Erhebungen in dieler Sache pflog wirklich der Ansicht zuneigt
daß man es hier mit einem abergläubischen Wahn zu thun hat
Die Militärbehörde theilt jedoch diele Ansicht nicht und der
vom Kriegsminister nach Semendria delegirte Auditor hegt den
Verdacht daß der Korporal von dem ihm untergebenen Ge
meinen aus Prrvatrache ermordet wurde und daß dieser die
Geschichte vom Traume und dem Schatze nur erfunden habe
um der Strafe für sein Verbrechen zu entgehen Der Vorfall
hat ungeheures Aussehen hervorgerufen und man ist gespannt
darauf welche Auffassung durch die Ergebnisse der Untersuch
ung als die richtige erwiesen werden wird

Handel md Verkehr
Hamburger Futt rmittelmarkt Original Bericht von

G u O Lüders Hamburg
In Folge der kühlen trockenen Witterung schreitet die Vege

tation sehr langsam vor man befürchtet deshalb FMtermangel
im Mai dadurch begründet sich die vermehrte Nachfrage sür
Futtermittel

Reissuttermehl M 3,00 bis M 7,00 pr 50 Ko ab Hamburg
M 3 25 bis M 6,75 pr 50 Ko ab Amsterdam u Antwerpen
M 3 25 bis M 7 25 pr 50 Ko ab Magdeburg M 3 00 bis
M 6,75 pr 50 Ko ab London n Liverpool Gerrocknete Ge
treideschlempe M 6,00 bis M 7,00 pr 50 Ko ab Hamburg
M 0,00 bis M 0 00 pr 50 Ko ab Magdeburg Getrocknete
Biertreber M 5,50 bis 6,50 pr 50 Ko ab Hambu g Erd
nußkuchen und Erdnußmehl M 6,75 bis 3 50 pr 50 Ko ab
Hamburg Baumwollsaatkuchen und Baumwollsaatmehl Mk
6,25 bis M 7,25 pr 50 Ko ab Hamburg Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl M 6 90 bis M 7 56 pr 50 Ko ab Hamburg
Palmkernkuchen M 6,00 bis M 6,50 pr 50 Ko ab Hamburg
Rapskuchen M 5,50 bis 6 50 pr 50 Ko ab Hamburg Mais
Amerik mixed verzollt M 5 80 bis 6,20 pr 50 Ko ab Hamburg
Weizeuklsic M 5 40 bis M 6 00 pr 50 Ko ab Hamburg
Roggenkleie M 5,00 bis M 5,40 Pr 50 Ko ab Hamburg

Für die Redaktion verantwortlich i V R Niet sch mann

Tages Kalender
Universität Schulberg 9 an der alten Promenade
Kgl Universitätsbibliothek Friedrichstraße 42 Montag

Dienstag Donnerstag Freuaa von 8 1 Uhr Vorm Mittwoch
und Sonnnb nd von 9 12 Uhr Vorm 2 4 Uhr Nachm in
den Universitätsferien täglich von 9 1 Uhr

Archäologisches Museum alte Promenade Dienstag
Freitag von 10 12 und Son taa von 11 1 Uhr

Laukwirthschastliches Institut Haupteingang Wilhetm
straß

Knpserstichkabinet im Archäologischen Museum nach Ge
nehmigung vom Direktor zu b sichtigen

Botanischer Garten gr Wallstr 23 Montag Dienstag
Donnerstag Freitag von 6 12 und 1 6 Uhr Mittwoch und
Sonnabend von 6 12 Uhr Vorm

Provinzial Mnsenm Domgasse 5/6 Sonntags Dienstag
und Donnerstag 1 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Frei
tags von 1l 1 Uhr 50 Psg Sonst jederzeit 1 Mk

Städt Museum für Kunst und Kuustgewerbe Aich
amt Sonn und Festtags oon 11 1 Uhr unentgeltlich sonst
Eintrittsgeld 50 P g

Landrathsamt des Saalkreises im Ständehaus Luisen
straße 7 geöffnet von 3 1 und 3 6 Uhr

Land und Amtsgericht Poststr 14 bezw kl Steinstr 7 8
Bureaustunden 3 1 Uhr 3 6 Nachm

Städtisches Gymnasium Sophienstraße 29
Diakonissenhaus nedst Martinistift Mühlweg 6 Fr

tkesche Stiftungen Haupteingang Franckeplatz 1
Residenz Domgasse 5/6
Moritzbura am Paradeplatz
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MUS M t Halle
BemSurgsrftratze Z

zum auffrischen von Ketten Wüschen Armbändern
und Ohrringen jedes Art Fl 60 Psg u 2 Mk Der volle Be
traq wird zurück gezahlt wenn d e G loria Zsine Wirklwg ansubt
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C W rA MVWiÄGrt
SchnlaaKe und Z Sr
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Brothers N blo Luft Gvm
astiker mit Fohrbre Miß

MeM Eq ibrntm mi bge chletm
Tauben Die Uskohoma
TrupPS 7 Personen mit ihren
japanesischen Spielen Edwin
Bale s Familie gymastrsche Kunst
raosahrer mit Krem Affen Zambo

Fwulein Lonise Rück und
Herr Anton Hart Gesanas
DuetZisten Fräulein Josssine
Schoen Kostüm Soubrette
Herr Martin Menter Gefangs
Humorist und Cimrokter stiker
Die Josef Phottes GeseLschaft
Panrom men Darstell r Neue
Pantomime

B g nn 8 Uhr Ende 11 Uhr

welche Wohnungen zu VerMiethen
haben wollen dieselben gefälligst

rwmslden in der
Wsh mBl ÄKkis ZitZe

i tzms M Amtttsihr Ktrms KNwAr ß
sUnunterbsoche geöffnet

F Miether begnsWfte Auskunft Benutzung f Jedermann

köiiZl vMmiSK fiiwckiiliU Wie s ii
KVM M KMGSWSStZ ZWWährend d s SbMmersenusters können jederzeit Pferde mit kuszsr

liche Kraukheiten behufs chirurgischer und operativer Behandlung
in unsrer Klmik Auinahme finden

Zur CsNfnltatwn können chirurgische Patienten täglich mit
Ausnahme der Sonn und Feiertage von 8 dZö 10 Uhr d m klin
Assistenten vorgestellt werden D e klinischen Demsnftrationen
finden allwöchentlich Sonnabends von 3 bis 5 Uhr statt und werden
von dem Unterzeichneten abgehalten

Halle a S im April 1892
Pros vr

ßA KT v K ÄOZL
Historisches Cyarakierbild in 5 Auszügen von Dr Olto Devr ent
a fgeführt zum Besten dss Kirchbau VerZinö u dss

evangelischen Bundes in Halle
vos Damen und Herren aus Bürger und Lehrer kreisen sowie
von Studenten der Stadt Halle unter Miswirkung des Hnrn

Versaffers und des Fräulnn WilhelmSne Kuhlmann

Die erst Aufführung firdet am Gsnntag b Z Mai
Abends 7 Uhr

im Ttadttheater zu Halle
statt Weitere Sp eli age sind der S ck S B G Mai
gleichfalls Abends 7 Uhr und der K Mai Nachm ckUhv

Schauspiklpreise wie bekannt
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lkidkt keine Unterbrechung uns bitte ich um ferneres Wohlwollen

SkZtAU LMMz
Magazin für Kunstgewerbe
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13 Preußische Armee Marsche
Dieier vmfangretche und vorzüglich ausgestattete Bm 0 m schwarz

wk rothem Umschlage entbält in guter musikalischerBicldeiknng vor
ganz umMgsr sckwisrigkeit nachstehende ZZ vssSstÄWokiI

Der CsburgerJosiäs Marsch
Der Deffauer Marsch
Dsr Madetzki Marsch
Der Mexander Mewsch
Marsch d Regiments Esloune
Armee Marsch Nr

Märiche
Der Hohenfriedbe ger Marsch
Der Torgauer Marsch
Marsch der Bataillon Gmds

So 1KSS
Marsch der finnläud M iterei
Pariser Ginzugsmarsch
O ksöntir Marsch Friedrich

Wilhelm KSS
Preis dieser ganzen Sammlnna für Klavier zu 2 Händen M 1 50

D eielbe Sammlung kostet
Für Klavier zu 4 Händm 2 M iFür Violine allein 1 M
Für Violine und Klavier 2 M jFür Zither allkin 1 50 M

WM Bet Bestellung b t e gütigst genau anzugebm welche Ausgabe
gewünscht wird G g n Einsendung des Betrages oder unter Nach

nähme zu beziehen durch

O Bits Mnsikverlag Berlin 0 Grüner W a 95
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Betttücher oyne Aahl vo 1 M
30 P an Gr Strohfäcke nur
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Poststrafte i Z
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fsdernfabrik aus Prag in
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äugerst b ll Preisen so daß ich w
Bezug aus Eleganz u B lligkeü auch
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Expediti i d K TagsblsttM
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Gxsw Wrichstraßs IS geöffnet Morgens do 7 12 Uhr MchMittags so L 7 Nhs Hierzu 1 Beilage
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